
LOKALES36 Donnerstag, 15. Dezember 2022 PZ Nummer 289

Breitenhausen. 25 Interessierte
haben kürzlich an einer Defibril-
lator-Schulung im Feuerwehrge-
rätehaus in Breitenhausen teilge-
nommen. Martin Szyza von der
Firma ResQ-Care erklärte den
Teilnehmern die Funktionsweise
des lebensrettenden Geräts, das
Alfons Erdinger für seinen Hei-
matort gestiftet hatte.

Szyza ging zunächst auf den
plötzlichen Herzstillstand bezie-
hungsweise das Kammerflim-
mern ein und wies auf Risikofak-
toren wie Rauchen, Bluthoch-
druck oder Übergewicht hin, die
solche Erkrankungen hervorrufen
können. Anschließend trug er das
Vorgehen der Herz-Lungen-Wie-
derbelebung vor, die bei Herzstill-
stand zwingend erforderlich ist,
um den Tod des Erkrankten zu
verhindern.

Das Gerät ist selbsterklärend,
dennoch sei eine Schulung gut,
um vorbereitet zu sein. Zwei
selbstklebende Elektroden müs-
sen auf den freigelegten Brustkorb
des Erkrankten geklebt werden.
Die Position der Elektroden wird
mit Piktogrammen angezeigt. An-
schließend gibt das Gerät mittels

Ansagen dem Ersthelfer Vorgaben
für das weitere Vorgehen der Er-
sthilfemaßnahmen. Den Schluss
der Einweisung bildeten die War-
tungsvorgaben des Gerätes, mit-
tels Piktogrammen wird der Lade-
zustand des Akkus beziehungs-
weise die Haltbarkeitsdauer der
Elektroden angezeigt.

„Der Defi überprüft seine Funk-
tionen selbstständig, nach 24 Mo-
naten ist eine Kontrolle erforder-
lich, der Betreiber wird jedoch im
Vorfeld durch die Firma ResQ-

Breitenhausen hat nun einen Defibrillator
25 Interessierte nehmen an Schulung teil – Alfons Erdinger stiftet das lebensrettende Gerät

Care darauf hingewiesen“, erläu-
terte der Fachmann. Nachdem
der Referent Fragen der Schu-
lungsteilnehmer beantwortet hat-
te, endete die Schulung.

Johann Hambauer, Vorsitzen-
der der Breitenhausner Wehr,
dankte der stellvertretenden Bür-
germeisterin Anna Erdinger,
ihrem Mann Josef und der Toch-
ter Julia, die Schulung organisiert
und den Defibrillator am Geräte-
haus montiert hatten.

Ein besonderer Dank ging an

Alfons Erdinger, der den Defibril-
lator im Wert von 1500 Euro für
sein Heimatdorf gespendet hatte.
Gemeinsam mit Mariaposchings
Bürgermeister Martin Englmeier
war sich der Vorsitzende einig,
dass die Installation am Feuer-
wehrgerätehaus eine Aufwertung
der Ortschaft Breitenhausen dar-
stelle. Abschließend stellte er fest,
dass mit dem Kauf des Defibrilla-
tors ein modernes, dem Stand der
Technik entsprechendes Gerät
beschafft werden konnte. − jb

Loh. Insgesamt 200 Menschen
haben die Loher Dorfweihnacht
beim Gasthaus Huber besucht.
Ein Erfolg für die Krieger- und Re-
servistenkameradschaft Loh-
Wischlburg, die Mondscheinbu-
am Loh, den Sportkegelclub Ste-
phansposching und die Freiwilli-
ge Feuerwehr Loh-Wischlburg,
die dazu eingeladen hatten.

Dank vieler fleißiger Helfer aus
den mitwirkenden Dorfvereinen
wurden die anwesenden Gemein-
debürger und Besucher mit Le-
ckereien passend zur Adventszeit
versorgt. Höhepunkt der Dorf-
weihnacht am Sonntag war das
Krippenspiel, das die Dorfkindern
aufführten.

Nachdem Veronika Meier-
Richter, unter deren Leitung das
Krippenspiel eingeübt wurde, die
Weihnachtsgeschichte eröffnet
hatte, wurden die jungen Schau-
spieler namentlich auf der Bühne
vorgestellt und mit großem Ap-
plaus bedacht.

Mit dem Prolog stimmten Fran-
ziska und Quirin Preitauer auf das
Geschehen ein. Trommelnd
durch die Erzählung führte Vere-
na Daniel. Maria und Josef wur-
den gespielt von Josie Skoreny
und Tim Schuller. Die frohe Bot-
schaft verkündeten die Engel An-
nika Hilmer und Kordian Krinner.
Die Wirtsleute spielten Johannes
Stettmeier und Carola Hilmer. Die
Hirten waren Christine Daniel
und Leo Schuller. Als heilige drei
Könige traten Paula Knogl, Mia

und Johannes Huber auf.
Musikalisch begleiteten das Stück
Benedict und Ludwig Preitauer.

Möglich machten das Krippen-
spiel neben der Leiterin Veronika
Meier-Richter und den Wirtsleu-
ten Hans und Maria Huber die
Mitglieder der teilnehmenden
Dorfvereine, die viele Arbeitsstun-
den in den Bühnenaufbau samt
Technik investierten.

Die Dorfweihnacht ließen sich
auch dritter Bürgermeister Anton
Stahl, Altbürgermeister Jochen
Richter und mehrere Gemeinde-
räte nicht entgehen. Für gute
Stimmung sorgte auch der Auftritt
des Nikolaus, der Geschenke an
die Kinder verteilte.

Die Dorfweihnacht war wieder
ein Treffpunkt für die Dorfbewoh-

Dorfweihnacht mit Krippenspiel
Vereine freuen sich über viele Besucher – Erlös wird gespendet

ner von Loh und Wischlburg so-
wie von Besuchern aus den Nach-
bardörfern. So blieben viele Besu-
cher auch nach dem Krippenspiel
noch lange an den Ständen der
Dorfvereine und ließen sich bei
Glühweinduft Getränke, Gebäck,
Plätzchen, Zuckerwatte, Gulasch-
suppe und Würstel schmecken.

„Der wiederum sehr gute Be-
such zeigte einmal mehr die Wert-
schätzung für das Engagement
der veranstaltenden Vereine so-
wie für den Einsatz der Kinder
beim Krippenspiel. So war die
Dorfweihnacht in Loh auch heuer
wieder ein großer Erfolg“, lautete
das Fazit von Johann Jungtäubl,
Schriftführer der KRK Loh-
Wischlburg. Der Erlös wird wie
bisher für einen guten Zweck im
Dorfbereich verwendet. − pz

Straubing-Bogen. Mit 35 Perso-
nen aus dem ANKER-Zentrum
Deggendorf hat nun auch der
Landkreis Straubing-Bogen am
Donnerstagabend eine zentrale
Zuweisung von Flüchtlingen er-
halten. 25 davon wurden in Stein-
burg in einem Objekt unterge-
bracht, das vom Landkreis seit An-
fang Dezember für den Freistaat
Bayern angemietet wurde. Bei den
Flüchtlingen handelt es sich um
Asylbewerber aus Syrien. Dies
teilte der Landkreis Straubing-Bo-
gen kürzlich mit.

„Wir waren durch die Mitteilun-
gen der Regierung von Niederbay-
ern darauf vorbereitet und muss-
ten beinahe täglich damit rech-
nen“, sagte Landrat Josef Laumer.
„Insgesamt ist die Situation
deutschlandweit aber dramatisch,
was in weiten Teilen wohl noch
gar nicht so angekommen ist.“
Von den Zahlen her bewege man
sich in den Sphären von 2015,
strukturell sei man mittlerweile
aber anders aufgestellt und besser
vorbereitet.

Gleichwohl stelle die aktuelle

Lage die Behörden vor Ort vor
größte Herausforderungen. „Wir
müssen damit rechnen, dass wir
weitere Zuweisungen erhalten.
Wann, wer und wie viele wissen
wir aber nicht. Aber die tägliche
Zahl der Neuankömmlinge aus
der Ukraine an der Zentralstelle in
Landshut wie auch weiterer
Flüchtlinge im ANKER Deggen-

„Müssen mit weiteren
Zuweisungen rechnen“

Flüchtlinge: Nachbarlandkreis sucht Gebäude

dorf ist gewaltig. Deshalb sind
unsere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter auch intensiv auf der Su-
che nach weiteren geeigneten,
großen Unterkünften“, so der
Landrat. Auch im Objekt in Stein-
burg sollen, wenn alle Räume be-
zugsfertig sind, weitere Flüchtlin-
ge untergebracht werden, wenn
weitere zentrale Zuweisungen ge-
schehen. Und davon sei auszuge-
hen. − pz

Bildung

PLATTLING
Stadt- und Pfarrbücherei: Mon-
tag, Dienstag, Donnerstag und
Freitag, 9 bis 17 Uhr, Mittwoch
geschlossen, Samstag, 9 bis 12 Uhr
im Bürgerspital. 3

09931/8901323

Kunst / Kultur

PLATTLING
Regenbogen Kunst- und Kultur-
verein: Heute, 20 Uhr, Musik-Ka-
barett „A liabe Weihnachts-
gschicht“ mit Lost in a Bar im Bür-
gerspital. Eintritt frei, Spenden er-
wünscht.
Städtische Musikschule: Heute,
18.15 Uhr, Weihnachtssingen mit
dem Chor Belcanto, 19 Uhr, Got-
tesdienst, mitgestaltet vom Chor
der Städt. Musikschule , in der Kir-
che St. Michael.

Corona

Hilfe: Ansprechpartner sind fast
alle Rathäuser sowie das „mach-
mit“-Freiwilligenzentrum Deg-
gendorf, 3 0991/3100-401 und
0173/ 6727172.

PLATTLING
Ü60-Senioren: Max Thoma,
09931/5561.

Recyclinghöfe

Recyclinghof/Grüngutannah-
mestelle Plattling: Montag ge-
schlossen, Dienstag 9 bis 16 Uhr,
Mittwoch 9 bis 12 Uhr geöffnet.

PINNWAND
Donnerstag geschlossen, Freitag 9
bis 16 Uhr, Samstag 8 bis 14 Uhr
geöffnet.
Otzing: Freitag 13 bis 16 Uhr,
Samstag 9 bis 12 Uhr geöffnet.
Stephansposching: Freitag 13 bis
16 Uhr, Samstag 9 bis 12 Uhr ge-
öffnet.
Bauschuttdeponie Stephans-
posching-Sautorn:
Montag bis Freitag 7.30 bis 12 Uhr
und 12.30 bis 17 Uhr geöffnet.

Vereine / Verbände

PLATTLING
Caritas Schwangerschaftsbera-
tung: Morgen, Freitag, 9 bis 12
Uhr, Sprechstunde in den Räu-
men des Kinderschutzbundes,
Straubinger Str. 6. Anmeldung
unter 3 0991/2905540.
Evangelische Gemeinde: Heute,
14.30 Uhr, Gemeindecafe mit be-
sinnlicher Weihnachtsfeier im Ge-
meindesaal.
Firmlinge der Pfarreiengemein-
schaft: Heute, 15.30 Uhr, Treff-
punkt vor dem Isarpark für den
Spielenachmittag.
Isarschützen Plattling: Heute, ab
19 Uhr, Training.
Jugendtreff: Heute, ab 15 Uhr,
Weihnachtsfeier mit Kinder-
punsch, Plätzchen und Spielen,
Molkereistr. 2.
Kinder-/Familienhilfe Plattling:
Erreichbar unter 3 0175/5962555
oder 0170/7501206
Kinderschutzbund: Anfragen/
Auskünfte 3 0175/5962555
Kleiderstudio für Kinder 3 0170/

6036081 (Frau Engl)
Notfalltelefon (24h) unter
0175/5962555 oder 0170/7501206.
Kreisjungendring: Heute, 15 bis
18 Uhr, Spielbetrieb mit Kleinkin-
dernachmittag im Rahmen der
Spieletage im Lunapark.
TSV Aikido: Heute, 19.30 Uhr,
Training, Lagerhausstr. 17a. An-
meldung zum Probetraining
unter aikido-plattling@web.de.
TSV Badminton: Heute, ab 18
Uhr, Training in der Grundschul-
turnhalle. Nähere Infos bei Peter
Siebert unter 3 0171/5053216.
TSV Geschäftsstelle in der Lager-
hausstr.: Heute nicht besetzt.
TSV Gymnastik mit Musik: Heu-
te, 9.30 Uhr, Gymnastikstunde mit
Uschi Fischer im Body-Fit.
TSV Spaß und Fitness: Heute,
18.30 bis 19.30 Uhr, Turnstunde in
der Realschulturnhalle.
Ü 60 Stockschützen: Heute, ab 14
Uhr, Asphaltstockschießen in der
Sepp-Stadler-Halle.
Wochenmarkt: Mittwoch, Sams-
tag, 7 bis 12 Uhr am Ludwigplatz.

MARIAPOSCHING
Landfrauen: Heute, 13.30 Uhr,
Adventsfeier im Pfarrheim.

Kontakt

Liebe Leser, wenn Sie Veranstal-

tungen oder Hinweise bekannt ge-

ben möchten, wenden Sie sich bitte

an unsere Redaktionsassistentin-

nen in den Lokalredaktionen:

Plattling: i 0 99 31/91 24 21,
E-Mail: red.plattling@pnp.de

Plattling/Otzing. Fließgewäs-
ser stellen mit ihrem weit ver-
zweigten Netz ein unverzichtba-
res Element in unserer Land-
schaft dar und sind wichtiger Be-
standteil natürlicher Lebensräu-
me. „Reißinger Bach, Laillinger
Bach, Mooskanal und weitere
Nebengewässer bieten für zahl-
reiche Tier- und Pflanzenarten
aktuell jedoch keinen ausrei-
chenden Lebensraum“, schreibt
das Wasserwirtschaftsamt in
einer Pressemitteilung. Dieses
will den guten ökologischen Zu-
stand wiederherstellen.

Es sollen vielfältige und natur-
nahe Gewässerstrukturen ent-
stehen. Dazu erarbeitet das Was-
serwirtschaftsamt in Zusam-
menarbeit mit den Gemeinden

Lebensräume schaffen
Pilsting, Wallersdorf, Otzing und
Plattling ein Umsetzungskon-
zept für eine Gewässerstrecke
von rund 52 Kilometern. Das
Konzept mit strukturverbessern-
den Maßnahmen ist online ein-
sehbar: www.wwa-deg.bay-
ern.de/fluesse_seen/umset-
zungskonzepte_wrrl/index.htm.

Auch die Öffentlichkeit soll bei
der Aufstellung dieses Konzeptes
mitwirken. Anregungen zur Ver-
besserung der Gewässerstruktur
der genannten Gewässer sind da-
her willkommen. Diese können
bis zum 26. Januar beim Wasser-
wirtschaftsamt Deggendorf, Det-
terstraße 20, 94469 Deggendorf
oder per E-Mail an poststel-
le@wwa-deg.bayern.de einge-
reicht werden. − pz

Konzept für Reißinger Bach, Laillinger Bach, Mooskanal und weitere Gewässer
Plattling. Blaulicht am Prey-

singplatz, ein Brand in der Innen-
stadt? Nein. Die Freiwillige Feuer-
wehr Plattling wurde am Diens-
tagabend alarmiert, weil sich in
einem Gebäude, in dem sich ein
Pelletofen befindet, Rauch entwi-
ckelt hatte. Die Kameraden rück-

ten unter der Einsatzleitung von
Kommandant Florian Loibl an
und stellten glimmende Pellets
fest. In Windeseile hatte die
Feuerwehr die Lage im Griff, der
Ofen wurde außer Betrieb gesetzt
und der Rückweg zum Gerätehaus
angetreten. − chh

Rauchentwicklung in
Gebäude am Preysingplatz
Glimmende Pellets erfordern Feuerwehreinsatz

Bei der Übergabe des Defibrillators: (v.l.) stellvertretendeBürgermeisterinAnnaErdinger, BürgermeisterMartin

Englmeier, Feuerwehr-Vorsitzender Johann Hambauer, Spender Alfons Erdinger und Kommandant Michael

Weinzierl. − Foto: Bauer

Rund 200 Besucher kamen zur Dorfweihnacht, um das Krippenspiel der

Dorfkinder zu sehen, sich mit anderen Leuten zu treffen und sich vorweih-

nachtliche Schmankerl schmecken zu lassen. − Foto: Jungtäubl

Dieser Abschnitt des Reißinger Bachs ist strukturarm. Das Wasser-

wirtschaftsamt will dieses und weiter Gewässer umbauen, um Lebens-

raum für Tier- und Pflanzenarten zu schaffen. − Foto: Wasserwirtschaftsamt Weil sich in einem Gebäude amPreysingplatz Rauch entwickelte, wurde

am Dienstabend die Feuerwehr gerufen. − Foto: Häusler
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